
  

   

       Dyubden, wöchenflich C6s Gulden, n Deutſchland 20 L durch die Poßt 2350 Eulden 

  

   

    

     
Naeuorientierung 

  

det enhliſchen Außenpolitl. 
Gegen eine deutſch⸗franzöſtiche Verſtändigung und die Anerkennung Rußlands. 

Der Londoner Sonderkorreſpondent des „Matin“, Sauer⸗ 
mein, berichtet: In den konſervativen Kreiſen werde be⸗ 
hauptet, Balbwin habe vor einigen Tagen Herriot auf 
licherem Wege folgendes mitteilen Lafſen: 1. daß er ſich Mac⸗ donald gegenüber, der in den Wahlen aufs Haupt geſchlagen 
wurde, zu ſehr verpflichtete, 2. daß er Rußland zu ſehr ent⸗ 
gegenkomme und beachten müſſe, daß das nächſte engliſche 
Kabineit die Abſicht habe, die den Sowjets bereits gemachten 
Konzefftonen au prüfen, 8. daß er in der Annäherung an 
Dentſchland weiter gehe als Großbritannien jelbſt. 
SDie hier wiedergegebene Meldung beleuchtet blitzhell die 
üinternationale Situati-n. Die Etablierung der konſervativen 
Regierung vedeutet trotz aller Verſicherungen, daß an einen 
Wechſel in der engliſchen Außenpolitik nicht gedacht werde, 
eine Abkehr von der Linic, die Macdonald gemeinſam mit 
Herriot ſo erfolgreich im Letzten halben Fähr eingehalten 
hat und die zum Londoner Abkommen und zum Geunfer 
Takt führte. Die Entſpannung, die in der geſamten inter⸗ 
nativnalen Politik einſetzte, und vor allem der Fortſchritt, den der Gedanke der deutſch⸗franzöſiſchen Khnäherung machte, üind eine ötrekte Folge dieſer Politik, die insbeſondere 
Dentſchland und Rußland zugute kommen follie. 
Nnun ſcheint ſich durch den Regierungswechſel in England 

auch ein gewiſſer Wechſel in der Außenpolitik vorôubereiten. 
Die Erklärungen, die Baldwin dem franzöſiſchen Miniſter⸗ präſidenten Übermittelt haben foll, richten ſich vor allem gegen 
die von Herriot betriebene Annäherung an Deutſchland. 
Welch ein Segen für die Deutſchnationalen, denen die deutſch⸗ franzöſtiche Berſtändigung ſeit jeher ein Greuel iſt! Sie wer⸗ 
den jetzt ihr Dankgebet für Poincars ummodeln müſſen. Jetzt werden ſie beten: „Gott erhalte uns Baldwin und die deutſch⸗ 
jeindlichen Konjervativen!!!. 

Mehr noch wie Deutſchland berührt jedoch der bevor⸗ ſtehende Kurswechſel in England das Verhältnis zu Ruß⸗ läand. Weun die mmniſten nicht ſolche dummen Teufel wären wie ſie leider ſind, hätten ſie — im Intereſſe Sowiet⸗ rußlands — alles aufbicten müſſen, um die Arbeiterregierung in England zu nuterſtützen. Sie zogen es aber vor, 
Monaten die uuflätigſten Beſchistpfungen gegen Macdvnald und 
watkrhraben. Sie kKönnen auch den zweifelhaften Ruhm für kich in Anſpruch nehmen, den geſchworenen Feinden der Labonr⸗Regierung, ben Konſervativen, die „Wahlbombe“ ge⸗ 
liefert zu haben, mit deren Hilſe große Scharen von Wählern in das Lager der Reaktion getrieben worden ſind. 
Naun ſcheint, mindeſtens in den politiſch urteilsfähigen Kreiſen der Sowietregiernng, die Erkenntnis aufändämmern, daß die Niederlage Mardonalds gleichzeitig eine ſchwere Niederlase der Idee der engliſch⸗ruſſiſchen Verſtändigung 

,fitr die Macdonalb, trotz aller kommuniſtiſchen Ver⸗ lemmödungen und Beſchimpfungen, mit der größten Selbſt⸗ verleugnung gekämpft hat. Angeſichts des Ansfalls der eng⸗ Uiſchen Wahlen ißt in Moskau in der Stellung zum ruffiſch⸗ engliſchen Vertrag ein Umſchmung eingetreten, der im Sort⸗ lant des Beſchluſfes des Zentralexekr'ivkomitees zum Aus⸗ doͤruck kommt. Es heißt in dieſem Beichlus: ů 
Inder Sas zentralc Bollzugskomitee die Tätigkeit des Sommiffariats für auswärtige Angekegenbeiten und die Haltung der ruffüichen Delegation bei den Verhandlungen Hilligt, ermächtigi es das Kommiſfariat, in Zukunft davon anszugehen, daß der unterzeichnete Berkrag die Grenze der Ingeſtändniſte feitens der Sowjietnnion darſtellt, welche di Sowiekregierung aus dem Grunde gemacht hat, weil ſte es 

i egkerung zu tun hatte, die eng mit der eng⸗ Hichen Arbeiterklafße in Verbindung ſteht. Augefichts der durch die Regiernnasgriſe in England neugeſchaffenen Sage cahinthr daẽ ben Sertrotes yn verta die nud ſe dem Drö— 
* üich ruuffiſchen Bertrages zu agen ſie — — Ddes Vollzugskomitees der Sowjetunion zu über⸗ agen. 

Aus dem Perpor, 505 Der „Pramöa“ zu —— —— 
gebt dentlich hernor, ie Sowietregierung mi 2 
nahme des von Macdonald ausgearheiteten enaliich⸗rujfiſchen 
Vertrages nicht mehr rechnet und ſich durch die Vertaaung 
der HS nur einen guten Abgang verjchaffen will. 

der Seerrn, es Ae ore der emdübraintben Verten ver Hoffunng, daß enafiich⸗ruffiſchen 
dianng „ichlßehlich auch unter einer konſervotiven Regierung 
ſtegen werde — ein Truſt, der niemand fber die Miederlaae 
Binmegtänicht, die auch die Somjeldiplomatic durch den Kurs⸗ wechſel in Englans erkitten har- 

Kataßtrophenpolfräkern werteißern, die Kegen Sreichen Eir⸗ 
kanger- der-Sahlnieberlage Waröonalss in alen Tunerfen 
* preiſen. ů 

Frankreichs Anerkennung Somjetrußlands. 
Als franzöfticher Botcchafler in Moskan int öder demo⸗ katiſche Innrnalißt Herbene in Ansficht genommen. Um 

Telen einren Bemeis Salfir zu ——— Sie Amwerkennung 
keine ; 

  

ſeine Resierung zu ſchlendern und ſeine Stellung zu 

ũ 

Arbeitermaffen in der gunzen 

  
Leriſche Entfwickkung. 

Jean Herbette wurde Sonnabend von Herriot empfangen. Es handelt ſich um eine Beſprechung hinſichtlich der dem⸗ nächſtigen Ernennung Herbettes zum Botſchafter in Moskau. 
Ueber die Anerkennung der Sowietregierung durch Frankreich aind beſonders darüber, daß Herriot auch ſofort die Ernennung von Votſchaftern vorgeſchlagen hat, herrſcht in den leitenden kommuniſtiſchen Kreifen Moskaus große Genugtuung. Die „Prawda“ ſchreibt, daß durch den Schritt der franzöſiſchen Regierung die letzte Lücke in der Reihe der europäiſchen Großmächte, die das Sowjetregime anerkannt Haben, geſchloſſen ſei. Die Händedrücke der Herren Beneſch, Bratiann und ähnlicher Kleinſtaatenführer könnten von dem mit Anerkennungsnoten überfättisten Sowjietbunde ruhig abgefertigt werden. ——— ů 

Herriot und die Sozialiſten. 
Im Natipnalrat der josialiſtiſchen Partel reſerierie Lson Blam über die Tätigkeit der Fraktion ſeit den Kammerwahlen, befonders über die Frage der Wiederein⸗ ſtellung der GEiſenbahner, und erklärte, daß die Sozialiſten 

die Abmachungen Herriots mit den Eiſenbahngeſellſchafken nicht voll annehmen önnen, weil ſie als ungenügend er⸗ 
ſchrinen. Die Sozialſten beſtänden auf vollſtändiger Wieder⸗ einſtellung der entlaffenen Eiſenbahner. 

Zyromski kritiſierte die Politik der Parkei, die mehr und mehr zu einer' Politik der Zuſammenarbeit mit der Regie⸗ rung Herriots werde. Die Partei dürfte ſich nicht treiben Iaſſen. Die Abgeordneten Lövy und Renaudel jprachen ſich 
für die⸗ Fortfetzung der bisherigen Politik-aus. Renaudel erklärte, daß die Partei ſich dieſer Politik nicht zu ſchämen habe. Allerdings habe die Resgierung es bei verſchiedenen Golegenheiten an Energie fehlen laſſen. 

Der Nationalrat richkete eine Botſchaft an die eugliſche Arbeiterpartei, worin er ſie dazu beglückwünſcht, bei den Unterhauswahlen einige Millionen Stimmen gewonnen zu haben. Die Partei ſei dem Anſturm einer bürgerlichen Kvalition ausgefetzt geweſen und jei geſtärkt aus dieſer Feuerprobe hervorgegangen. 
überlegenen Mittet der kapitaliſtiſchen Reaktivnäre die 

Welt mehr und mehr für den Sozialismus, für Befreiungs⸗ und Fortſchrittspolitik und Völkerfrieden gewonnen jei. 
Der Nationalrat hat einſtimmig eine Tagesorduung an⸗ genommen, die beſtimmt, daß die Unterſtützungspolitik gegen⸗ 

über der Regierung Herriot fortgejetzt wird, erklärt jedoch, daß ſie trotz dießer Unterſtützungspolitik ihre Sonveränität und Autonomie aujfrechterhalte. 

Sozialdemokratiſche Kandidaturen in Berlin. 
Am Sonntag tagte in Berlin der ivzialdemokratiſche Bezirksparteitag für Brandenburg. In Vertretung des 

        

generals Tſchangtſolin, 8⸗ 

des Reiches gelenkt hat, 
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erkvankten Genoſſen Wels hielt Genoſſe Breitſcheid ein ein⸗ gehendes Referat über die innen⸗ und außenpolitiſche Lage. 

  

Einſtimmig wurde beſchloſſen, dieſen Ausführungen eine Dis⸗ kuſſton nicht folgen zu laſſen, da ſie der allgemeinen Auf⸗ faſſung entſprachen. Der' Bezirksparteitag begann deshalb ſofort mit der Aufſtellung der Kandidaten für den Reichstag und Landtag. Die letzte Kandidatenliſte für den Reichstag ſoll auf einmütigen Beſchluß entſprechend dem Vorſchlag des Parteiausſchuſſes ohne jede Aenderung auch für die jetzigen Wahlen Geltung haben. Die Genoſſen Wels und Schumann bleiben als Spitzenkandidaten für den Wahlkreis Pots⸗ dam IV, während in Teltow⸗Beescow Wiſſell iund Breitſcheid die Spitze bilden. Als Landtagskandidaten füir den Bezirk Potsdam IV beſtimmte der Parteitag: 1. Siering, 2. Haeniſch, 3. Wilhelm Krüger, 4. Ryneck, ö5. Mende. Als Landtags⸗ kandidaten für den Wahlbezirk Teltow⸗Beeskow wurden jol⸗ gende Genoſſen beſtimmt: Faber, Petzold, Heilmann, Scha⸗ dow. — Gen. W. Krüger iſt den Danziger Parteigenoſſen noch aus ſeiner früheren Parteitätigkeit hier in guter Erinnerung. 

Siihumg in chineſſchen Virgerktieg? 
Bildung einer Koalitionsregierung. 

In Peking iſt durch die Bildung einer neuen Regierung 
der Verſuch gemacht worden, den Bürgerkrieg zu beendigen. 
Die neuen Miniſter ſtellen eine Art Koalitionsregierung dar. 
Sie ſind zum Teil dem Anhängerkreiſe des Mandſchuren⸗ 

s Diktators von Peking, General 
Feng, und des bisherigen Chßeſs der Regierungstruppen Wupeifn entnommen. Miniſterpräſident iſt Huangfu, der dem früheren Miniſterium als Unterrichtsminiſter angehörte. 
Das nene Kabinett iſt Japan gegenüber frenundlich eingeſtellt. 

Durch dieſes Miniſterinm iſt alſo die Herrichaft der Tſchili⸗ 
partei, die ſeit der Entthronung der Dynaſtie die Geſchicke 

vernichtet. Der Umſtand, daß keine 
andere der um die Serrſchaft im Staate kämpfenden politi⸗ 
ſchen Parteien das Kabinekt übernommen hat, ſondern ein Kompenſationsminiſterinm gebildet worden iſt, ſpricht dafür, 

   
   

daß die inneren Kämpfe berndet werden können. 

  

— Immunitätsaffären in Polen. ů 
Auslieferung dreier dentſcher Abgeordneten abgelehnt. 
In der Seim⸗Kommijſion wurde über die Auslieferung dreier dentſcher Abgeordneten beraten. Die Auslieſerung des Abg. Graebe (wegen eigenmächtiger Entfernung der Amtsſiegel von den Räumlichkeiten der dentſchen Vereinignng in Bromberg) wurde mit acht gegen ſieben Stimmen abge⸗ lehnt. Der polniſch⸗nationale Reſerent Marweg wollic anch⸗ die Auslieferung der deutſchen Abgeordneten Möritz nnd Pankraz (Soz.) wegen angeblicher Aufforderung zur Nicht⸗ besahlung der Steuern befürworten, doch gelang es, dies zln verhindern. In beiden Fällen wurde die Auslieferung ab⸗ gelehnt. 

  

Wie Wilhelm II. den Welthkrieg provozierte. 
Aus den Erinnerungen des Admirals Tirpitz. 

Ber erinvert ſich nicht der wehleidigen Bilder, auf denen Wilhelm II., an einem Mafſengrab deuticher Soldaten ſtehend, eine Träne zerdrückt und mit der Unterichrift geichmückt iſt: „ch habe es nicht gewollt!“ Zetzt packt unter anderem anch der deutſchnationale Spitzenkandidat und frühere Groß⸗ admiral Tirpitz ans, der dem Kaiſer ſeit dem Kriege nicht mehr grün iſt, und enthüllt dabei, wie fehr der Kaiſer den Krieg »nicht gewollt“ hat. In jeinem in den nächſten Tagen erſcheinenden Buch: „Der Aufban der deutſchen BSeltmacht“ von A. von Tirpitz wird die innere Geſchichte des deutjich⸗ engliichen Gegenfatzes durch Veröffentlichang der wichtigſten Seheimakten dargenellt. Sir geben darans vorlãnfis einige Bruhen 18 kaiferlichen Meinungsöußerungen aus den Jah⸗ rer 1912/13 wieder. * ů 
Aunz. Degember 1912 berichteke Ser Bolſchaßter Lichnowskü aus London Aber eine Unterrebnng mit Sord Haldane. Hald — — ieĩ „ olgen eine krie⸗ eee 

mächte ae mebte, würden, 
unhedingt frieblich, und kein MRenich wolke hier den Krien, ichun aus wärkſchafilichen Gründen. Aber bei 2 meinem Seserrcints Särrmarr, Ser jich doch aus einem Ein⸗ Deserr exgeben 

bleiben fönnen — 
Zer Kaiſer: „Erwartet niemand. Die helßen den 

Galliern.“ öů‚ 
Halbane: „England würde daher nnter keinen — ſüänden eine Kieberwerpung der Frandsßen Harlden Fönnen 
Der Kaiſer: „Wie werden es doch müßſen. 
Halbane: „Ensland fönne mid wolle ſich nicht maidther einer einheirlichen Lontinentafen Grupve unter Führung 

Ser 2 EeUer- Des in u eine verneckte Droßung 
Halsane: Sobtke anto Deuiichland öurib Oeßerreiß 
i⸗ Dimeingezanen im den Zmiſt hit werden und dadurch in Kritg weit 
Srankreich aebaten, Io mürben in England Strömungen ent⸗ 
Lehen, Denen Eense. Kanterung Wälerfteben Eünnie und deren eeeeee e ALAAAAS-ieiere een den — 

3ů 

  
ů in de abgelehnt de. Dieſer Umſtaud 

Ee Seatiee- AnierMün.W0t Boits gebabtP 

Gruppen bilde eben für Englands Außenpolitik ein Ariom und habe auch zu der Ankebnung an Frankreich und Ruß⸗ land geführt.“ — 
Der Kaiſer: „Die Theorie iſt ein Blödſinn und wird England ewig zu unferem Feind machen. 
Haldane: „Er könne verbürgen, daß man hier das 

beſte Verhältnis zn Deutſchland wünſche.“ 
Der, Kaiſer: „Bei ſolchen Auffaffungen nutzlos.“ ů — Haldane: „Auch würde uns niemand hier den Krieg machen wollen, jolange keine eurrpäiſchen Verwicklungen en⸗ 

träten.“ 
Der Kaiſer: „Die werden eintreten.“ — — 
Haldane: „Die Folgen eines eitropäfſchen Krieges 

ieien ganz unberechenbar, und er könne alsdann für nichts 
einneben. — 

Der Kaiſer: „ich auch nicht.“ 
Haldane: „Es müſſe alles vermieden werden. was zu Kiner ſcharfen Sondernng der Mächiegruppen führen könnte. 

Dieielben müßten ſich möglichſt in Gelatine verwandeln⸗ 
Dier Kaiſer: „Weil England ön feige ißt, Frankreich 

und Rußkand offen in dieſem Falle ſitzen zu laſſen und zu Jehr neidilnh auf ans uund uns baßt, deswegen ſollen andere Mächte 
ibre Intereiten nicht mit dem Schwert verteidigen dürien, da 
Engkand dann trot aller Berſicherungen, trotz Marſchall und 
LSäcknomakn, doch gegen uns gehen will, das richtige Kramer⸗ voll. Das neumt es Friebenspolitik! Gleichgewicht der 
Kräſtet Der Endkampf der Slawen und Germanen findet 
die Angeliochjen auf Seiten der Slawen und Gallier. 

* * * 

E leichen Zeit berichtele Prins Heinrich jeinem kaifer⸗ 
— Vunder über eine Unterredung, die er mit dem eng⸗ 
liichen i bt batte. Dieſer batte bemerkt, „Hatz Sas 
EWderige Lehenchigt Wistroensverbelits ledialich eine 

gãnzlich 

Dolee Zder jogcnannien Bükamſchen Polilik ſei. Man bätte 
‚einergeit engliſcherſeits ein Bündnis Englend⸗Deulſchiand⸗ 
Sereintele Saunlen angercnt und beſorochen. dem anfänglich 
der dammnlige Kanzler nicht abgenelat geweſen zn ſein ſchirn. 

  

e
 

   

   



Die Aeußerung des Kaiſers bderan beweiſt, baß er das ] Offistersband Lehnte Das Eriubchen ub. Der Nattvnalverbamb Die Verhaftungen⸗ Kommuniſtiſcher Reichstags⸗ 

Anerbieten, auf das König Geors anipielte, niemats eruit noch keinen Beſchluß gefaßt. Zur Entgegnung Suden⸗ 
ů abgeordneter. K 

genommen habe. Der Kaiſer bemerkt, cs jei niemals ein dorfis auf die Erklärung der bayeriſchen Generäle wird ver⸗⸗- —— Ere ů — 

Hündnis angeregt worden, davon wiffe er nichts. Greu ſcheine fichert, daß man in den dem Kronprinzen Rupprecht nahe⸗ Der Fraktionsvorſtand der ehemaligen —— 

„dem braven König die Hucke ordentlich vollgelogen zu ttehenden Kreiſen den von Ludendorff angekündigten Ent⸗ Reichsiagsfraktion erſucht in einem baß iach Auf Reihhses⸗ 

darauf, daß nach. Auflöſung des 

haben“. — — — üllun⸗ mit Gelaffenheit üů de öffentli präſidenten unter Berufung 

Ooies Gnaden Eend Dentthen Aasgers vor dem Raßen⸗ Heriellung werde zur Senarigen. — Reichstags der Auswärtiae Ausſchuß eud ver mmte 

ottes Gn⸗ und Deuſſchen Kaiſer Proklamation des früheren Kronprinzen Rupprecht nach dem wachungsausichuß des Reichstags weider beitehen, und unter 

    

morden. 

„ ů 
8 

Novemberp: nicht exiſtiert und nicht lant ge⸗ Himweis darauf, daß der Unterfuchnengsrichter des, Staats⸗ 

Demoktraiſcher Parteitaa in Verlis. — Debe mes wieht cenlant cr. gerecisgofes Heiertchte geßer ßörort age Schrte un uuter, 

(B.TL. B.) J] Sitzungsſaal De 2 reußiſchen Landtaas 
nehmier —— aict d. Wbetz alerden ihn eten 

T.B. m Si ſa es v j D 
nehmen, um die Immunität der beßtkre⸗ en Abgeosdneten 

ßund heute der auberorbeniliche Parteiaa den Deuiſcen Von der Adelsrebellion zum pöchberzuſtellen und ihnen,jomit die Möglichkeit zu verſchaffen, 

demokratiſchen Partci ſtatt. Außer den Parteifübrern Koch So⸗ ialismus 
die Kommuniſtiſche Partei in den betpeffenden Ausſchüſſen gun 

und Exkelenz waren u. a. noch der vreußiiche Landwirtichafts⸗ 
93 — * I vertreten. Die gleiche Aufforderung richtete der Fraktions⸗ 

miniſter Dr. Wendorff, Graf Bernſtarff und Oberbürger⸗ In Warichau iit vor wenigen Tagen Dr. Witbold Jodko vorſtand der ehemaligen kommuniſtiſchen Reichstagsfraktioh 

meiiter Dr. Peterfen anweſend. Reichsminiſter a. D. Koch Narkiewics- Der langjäbrige Führer der polniichen ſoßiali⸗an deu Borſitzenden des Ueberwachungsausſchuſſes und an 

gab zunächſt einen eingehenden. Bericht über die politiſche ſtiſchen Partei. geitorben. Ein eigcnartiges abentenerliches den Vorſitzenden des Auswürtigen Ansſchuſſes. öů 

Lage und verteidigie die bisberige Politik der demokratilchen Leben cines eigenartigen Kannes im ön Ende Qegongen- 
— 

Partei. Er betonte, daß die uebersenauna n der Richtis⸗ Selaneu Hurliute aus ang bes, centums un Siten, in 
öů‚ — 

i, dieſ⸗ itik, die zundt a ü i. LSitauen. Die rdrückung — in Litaue 
; 22 — 

keit diejer Solitik, die zunöchit ſehr unpppulär geweſen ſei. 2 2. von 1530, batte die vol⸗ Der Wahlkampf in Amerika. ů 

; n ů ů 3 em polniſchen 

jetzt in allen Köpien wachſe. Im weitcren Verlanf ſeiner nach dem po 

ů öů 

rüßetendigrnsmnest erſn Heibecbegttan Der Adel⸗ Wel. Der Bafhingtvner Korreſpondent des „Obſerver“ meldet: 

Kede wandte uch Kocs dann der Froge des Einiriim dreruſiüichen Jien mus erfülll. Die Tradition der Adelscuf⸗ 

Deutichnationalen in die Regieruns an Und ſtellte sujammen⸗ſtände Don 182½ und 1853 und Ler Haß gegen den rußgiichenDie Präſidentſchaftskamnagne iſt geitern abend beendet 

gaſſend feit, daß noch ſeiner Anñicht die deulſche Außenpolitik Jarismus. das war es, was den jungen Schloachsizenfohn worden. Montag wird Ruhetag fein, um den Wählern Ge⸗ 

mit einer ſolchen Partei an maßgrbender Stelle in der Regie⸗ in das Lager des Sozialismus führte⸗ In einer Zeit, in legenheit zu reiflicher Ueberlegung zu geben. Dienstag 

rung zur Erfolglvftaleit verurteilt ſei. Aber, auch innen⸗ berr banßd die —— —— Swurgevite voumm iüre Rarten wird die Wabl Wesiauin auren glaubt, daß ‚ießHeans⸗ 

itiſt ärt intritt Deufi⸗ ionalen in dirſem r un,. ntiebe 
5 ikancr, die Soziali üine Anzahl Demo⸗ 

Aüsbln ame ichwert Ggür wus werdr an vusere, Wir, anrüer noth in Srolcleruuf iie, Arel, Lee en geüsan galen aſte Eebstor clcllüte Uinmtden werder,der, Per 

ren und damit au katamropbalen MNüdichlägen im volitiſchen beswingen, ein nuabbängiges Volen mieber anfrichten könne. Kandidat der ſogenannton dritten voder Fortſchritispartei 

Leben fübren- Seiter erflärte der Redner, dan das Anleb⸗on ſolchen Gedanken Peßeelt. trut Jodko ſchon als Sindent iſt, jedoch gilt die Wahl von Coolidge zum Präſideuten und 

vunasbedürfnis der Deutichen Volksvartei nach rechts von er poulniſchen Parbei „Brolcturgat-, der erſten jozialiſtiſchen des Generals Dawes zum Bizepräfidenten als ſicher 

Kriſe zu Kriſe führe. Zum Schlun beärichnete er es etafül- Keib in Wabm bei. 1882 — er nbe i oaialthilche 
— — 2 

Aufgabe der Demokratic. den Stont mit Volksaein zn err̃ül- von Selinnungsgennſſen Polniiche ſogi e 
w„* 

len unb das Volk mit Stanisgcit.— Reichswiriſchafts- Sunrdeiucte . Sl. Die die Mnoßdnamseit Tuucet Saſme Hakenkreuzler gegen Reichsbanner. 

minißter Hamm benrüste den Aniana der Serhandianng derSpise, ihres Programms ſebfe. Von Ser kuftiichen Polizei 
. e 

Sölker und der Geinndung und Berreinng der dentſchen in das Exil geigt, aab Josko in Sondon den „Pröcdswit“. Heute, Sonutag, entſtand während des Umzngs der 

Siriſchaft und gina denn ansführiich aaf die Meinunguee, das Srgan der Jarkel, Prren g. ArdSeme ———— Kaichsbannerveseiniamna Schwarsrotgold in Soandau rine 

ſchi en i De i i ei ſ als in Sürrreich ſcon eiwar mehr Semarggtt Preß⸗ Schlägerck zwiſchen Mitsliedern des Znges der Mannſtbaft 

Wbiede berten in den Semokrhrifcken Taunet, Ge Er ichlaß5 freibeir m Hmden, weng verlegte er ſeine Tütiakeit äuerit Spandau und drei Studenten die Mitglieder des im— 

mit der Soifaung anf Ucberbrückana amer Gegemätze in nach Lembera, ſpäter nach Kroekami⸗ dort jaßie er in ſeinen deutſchen Ordens ſind. Die Stiubenten krngen 

einer wahrhaft demokratiſchen VBollsgemeinſchaft. Einfrim⸗ Händen alle Füden der konſpirativen Tätigkeit der ſosia⸗ eutſchen Ordens dme. ——— err trngen zum , 

Mil wurde eine von Dr. Köbler⸗Berlin cingebromtr Ent⸗ ů limtiichen Bariei Nuffiſchvolens anfammen. Die revo⸗ erbebliche Verletzungen davpn. 25 e Streitenden wurden 

ſchlickung angcnuwmen. in ber es n. f. beißi: Der Pariei⸗ Iennl leb end. enmt 12et — nie — Barb Some Murt ——— — 

ing erkenne nach eingehender LAinsipreche ausdrüdlich an. Daß Pemißtr L olntinnärve Berrecn 25 — 3 — 0— ů üiril 

er Dewabrie Seu der Minme uict Lertien anutte towobl Sbe, mte anmns wense, Se, See Vereseüt Süteaer Sraltion Jesibürtndihen Loniötags bat Der Auiren W 

ſei. Eine Politik der ertremen. Parteien müßte ſomobl ů evulntiondren. bi der Tradition d Deant; 8 . „ and ů ů — 

— * 5 — — . A ů R bir. in radition der ‚ſoforiige Einberufung des Landtags mit der Tagesordnuns: 

aunben- wie werwelimich maubieöbare meeusmanerter Sol- Lofnüſchen Aufüande von 15 uud kas kebenb, die repo⸗ Auflöſeng des Landlags einaebracht. Die Kinberufanas des 

gen baßen In dem nen der Ventichen Byrrsrandet aniae. Inkinnärr Bewegung zmm naiioraken Auſtans achuen Kuß⸗ 8 8 iſt 3 ialdemokratiſche 

awunsenen Wallfomvj fämvfe Die Demsrralilera Karret in fie n. Junt wollten. und Ser Arbeiierbemanna in Folen. Saauktren apbängit Dedi Unterneue im. iosialdemokratiichen 

entichlunene Durdhführuns einer Lemokratiichen Knörn- die ß Bunde mii der runiichen Arbeiterichalt den Klaſſen⸗ Fraktion abhängis, die zu erwarten i. — ‚ 

Wvlifik. für bie Freibeit ichs ä iur kasnef gcen Bic volricchre, micedeeugie Santreee losia⸗ Die Bergendnna im Kapitalismus. SDer Sachverſtän⸗ 

Großdeniichland. fur die Sicherprit der 8⸗ i 2 WIE. Gegeniatz die Holniiche ſosga⸗ digenausſchuß des engliſchen Nationalrates der Arbeiter⸗ 

Se üen, eeee ie ee dee e en , , 
Naßfen⸗ Staudcs ſinc 5 

b er Arbeiierpartei ur er Parlamentsgruppe der Ax⸗ 

Kanten ea- anb Sien —— x tapfer, Kante er, trubDem er n Folle der Siaßt Auniich⸗ beitervartei önjammenſett, hat ein Gutachten darüber aus⸗ 

— — dem Wolgen nidbt — wäre. in cinen Sti 1ei gearbcitet, warum eine Unterproduktion in dem Sinne be⸗ 

General Dairaling Reichs tagsRondidat? nuch der crs Lame Een. auf Kas Ler Wieh iuge der die⸗ ſeie aröie der Produstion nicht die wirtideüetuh -Ach 

Iu & mn der S — — 1 * Sraltung . N — be er cine Zeit⸗ ‚osial arößtmögtiche Leiſtung erreicht werden kann.. Am 

Dendectun irn Sihungsſbale Des cherseliden Seerneubenie, lung in Seien, frater er in Krelan Wriis ku, Er batie bamolsſacht Polgens Gutachtens merden die rttaet WrobueBont⸗ 

sorcrs Seneral run Deimiins ZIu einer, Kecmein durch arrßen Auteil an dem der Schüßenurganiſafionen inuna ver Induitri Ceißg bebenense 1. Die 1 fie 

Lifterskreüür erlarir er. WDartes anssi Jufimmune é Wiikasstis, bir am Aufania Se es2 auf Stiien der konunte und jein mnh 2. Die Seruntworiung für dieſe 

Vei er Aen —— — 
———————— Erun2. es Mand ectüänmtt! Ae, alt kirge Leitafermögrreaniannon ünd gedenwörtige Sunest 

deir. Wemm mWan Ahen rarsreric. Aus er fmiber fer Len Les unass eruein delreanben War, wurbe ſenſomobl im ein⸗ nen wie in ie viGeiemnthei- . ie 

——— SIE Ue — E 
owohl im einzelnen, wie in ihrer amiheit. 8. 

—————— des ben hentstercn Diggre des Dar⸗ Sden — inbalksLes. Im OGrunde- mer Läib Hauptaeullen der Verſchwendung und ungenügenden 

Iulatt den immmerr valssche Slachei3 eeiesen, ertrkuuin Keiſtung ſird: ahdie den Arbeftern nicht gewäibrte. Stöndis⸗ 
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2 es Eeß⸗ iDE Sol⸗ſei EL= iů iſcher es; 

BPBDPDPDPDBDPDLDCDBDCDLDVDBCLCDVCDBPDDPCCVCBCVCBCBCECECBCECEDECD
EDEDDHDHDDHDHDTTDTRTRETETDTDETDRDRNRDD 

Dir Serpummlung Rohm ciat SaiüeieSm 8a un., in der ſicfärmit ESEcn: Das ſollte 6r ſebe. Da Sie ofnüche Mepublik iteude vat inkeis ine dte Beveicherhrroden —— 

Er Vrrtkimetesd erfakt Lint Serse un ireen, der magterectr öte Ses ber vei Au reierbencenn. vie ẽmflaumnLeakeit; 0h Wereingen ber Kunwuttari — 

raäl won Auimliug an rrerr DrrWrrARSEDeR And 8. nicht meir vie Sacde 2 der nefinnoken Kerulufion., ſendern —— 00 Acabbaite uurd werullete Maschmens 

Sartte ula beseferifier Kassiset fär it Kesreraßs wenlenauts-Sebfs 17 Aunertatb der beßerlen Valion an fäbren Alrb. hiarncreianetet, Lerennnte AerunteteKafagen; 

emfEEAIt De- 
batfe? Jrdlr tret in den Slen des Lelnüchen Staates⸗ Arbeitstätten und Ausrüſtungen, Fehlerbafte Werkanlagen- 

‚ 
Els deß ůů & i 92 Sier ir Kvn mopei Dmangelbaftes Zukammenarbeiten zwiſchen Induſtrien And 

— — 
2 1Aber ans.2 * — iräker 12 *— —— enn Andunriezweigen: gC' ſeblerbafte Oraaniſation, der Arbeit⸗ 

Der deniiche Oiftziersbrrd aegen Ludendorff. It iie, Veumteee, ber rensiinss Legteri, iß volt eiuichrdeknng Sveus reiseittheng; M, leaße Säcrlreal. 

Mie Mümcbener Sritrng .Dir Selt am Sammom Aciuner üSern breie ellen rrreintiemären, Sericmrsns: imahbränkung Swecis, Keretecholiche Arbei 

——— 85 — — bebe Srene un Mr — Lrung. Ur Len Staak 28 erinvfer. ubernicbrige Löbnc. geſnudbeifsichädliche Arbeitsbedinaungen. 

E Sserr und an en Deahren Eeße hrüt man En Mrea Wren eonte abne Breslau viant eiur Suchds unh Uuterarzsdbane, at 

Derkäube müchlrn üah Die EaiinhulacErefüßche Mesiärrmaa entliek Jpdlu obne dem öurstit vorljiegenden Proiekt würden zunäcbit zwes 

3 bör DPenſien ems dern Siaaisdäend Er wer demals ſchon ſehr burchgebende Linien in. Fragr kommen: Süd⸗Park⸗King- 

Achumderff Seiner Krunk unnd Bei &s möche jang Werlert- en Johre alt. üüt er Adertor—OSßwitz und Schlachthoi⸗Ring—Olaner Tor—Rat⸗ 

Ereficham. Der Stadtgraben würde untertumnelt werden. 

   

  

Iee 
Setuwlich Kinder- Um zur bei ſeinem Dus⸗Gengſſen Dowädreit pedanfen. der lich: vrit 

Seifmmn gaüfirt enbün ürder ronr Kritäker bealäüäckwxäufcht Eübenden Ton ſein Spiel bekommen 

    

    
Theater und Konzert. Srere ee er, Sün, Kronas bart ſun diene Lententen Lon Lis Spiel de. damne van, eisr wercie ursn 

„T Mae aer,, ee ee nee e ar Sibimte mis, Sertemu.. 
Tryä Dern Dun 2 EEE 50 8 sS im der2 al als Dichtung Darbietuna. 

Süe inse Kerer, mererneer ei Datesalg, Keun üG—————— Lusr Serte Uererbund. Onenkont. 

Seurkäs (i mit cäuem, Demübembam — 2 Lem feßmniüiHDähes ßorberk, grereühk. (erb be der Jerbineila gerecht — ———2 

aus in kessden Kicl zer Mrtk weu ber Aärräermet eehmen uerun Süans rie n Aüerm an 

Eerewen eieerr emne rangrse, bes tüntr mur vact merter Srmelüe, ven Aäcans Siraik ännddert mersen dont Das Telephon. 

e rrt aande Snensmr ese ire riemmt mat merzoe Ter Nasshrur Eaiie ut Rarem Seürg, Las Sent in wenee. Von GSerbard Schäke. — 

e e pus Wausss des Sertts wes cssaes. Se r⸗ erben be erickebrn be Lre Heeincfener en Gerbard Schake. 

rR. s Nässen Nes AAE mEE Ernoäail. Dycs . SSIEE Meähail 2⁰ xů Telephon in gut. — II582 

—...— Trärwucß Ds.Tememherre Eer —* — — —* ** Sber ben in Leben Argerblice, wo i 8 Wi. 

—n— — — m 
es kommen im de e, wo Mazm. Ba a 

Aärbn Heusdea. Semfußn Feinir Der Ser har mämfimmm Somatenabend kroußbyn Serträmmern, den gamzen Apparat in tunten? neaet 

— Rer Wätärr⸗ Imd WneEmem, EEe imer air Rür Brüden — — Scschrben baden und deu Exitnder Miutenu. 

Mir Sast SEag Liä 8. —..— Mannmm Sinden WLäinem Hänirrühen Bennfes per⸗ wümichen mũchte. wo keine Kartoñein ————* — 

Damnes arab SUib, WWund mad. Sasesäan Secete üneen Ms, 
E 

n Uiud Framer crunguür hus 

wnieren 

Sens. PEXDEr AAüm, bn Deun mräratt maenbe, unüß 

bin. 

D EDeA Si 8 auns Bunter, Dus m 

— De Asühmnng aabr cae Siußr. mae Erherkr, Küir Saß 

EE MiiE cäimrimtnden fern. Ser KWIIEA üüiiiür ſiah 

wSSH—————————— 
EAUH üiit amn Das mirkuer) 

e us den Si 8ee. 56 im Beikarmt mnd     



       In der neueſten Rummer des „Feuerſchutz⸗ weiſt Brand⸗ dire nlor⸗Stelvertreter Ingenieur Wagner (Wien) darauf hin welche große Zukunft der Radio im Dienſte der Feuerwehr hat. Die Wiener Jeuerwehr, die von jeher vorbildlich auf 

Fönen Katurgenuß. Der ſzabe Wald, der Oliva von der 
, 

SPertieite Kinrabmt, ſprüht formlich feine Celben, roten unhß : Di⸗ inderzi Leilometer Luftleitungen und nahezu 500 Kilometer Kabel⸗ 

raunen Farben in ben tlaren Herbſttag pinein. Die dunk⸗ Vebgnrsinelcsspeine, Uhreist ans: ümegcvoldinbexziffer 

ů 
8 

n leitungen. Wagner 8agt, ohne zu optimiſtiſch zu ſein und ein 

üben Peen,er ernügrunen Nadelboleee vermögen es nicht, —— e, Herrng ie, ter, Beilenin, Luß, geſeth wieho Den legten Ehr ſeiuite des Wabdictechnig voraus⸗ 

üBengllebensfruhen Farbenſchrei zu bimpfen. Daßzwiſchen Scun pbeugh für die Siadtgemeinde Danzig betrug im Durch⸗ geſetzt wird die Zeit nicht allzu fern ſein, wo der öffentlich, durch 

ger Mel nter Bofe Wie weiße Halen i. —— Ne ſih ſchnitt des Monats Otoder ö. DB. 7, (1913/14 100 und ber Versrabie eit den ihetermachen verbundene Feuermelder 

im Sac ker Sonne wublig und ſchnurxrend räkela⸗ Wioitats erißer der 5%Hindennffer für Hen Durchſchuitt des der emengenheit angebört und damit de 

  

   

n, Verwaltungen der ů 

ů 

nats September d. Js. (114,) eine Steigerung von 2.8 Großgemeinden beträchtliche Verwaltungskoſten erſpart ů . 

* ů vaſchen — unter 5 . Füßen 9e3s Hat ein 225. 5 FJetzt Prozent anf. 
Aber nicht nur für die Großſtadtfeuerwuhren 2 dige En⸗ 3 

ů unten den Fützen des Wanderers. in paar Im Berichtsmonat ſind die Kleinhandelspreiſe für Brot, ſchaft ausge nüzt wer iſt vi⸗ 

ů — „ auria am Sim mer be und die Bäume ſtarren Mehl, mittel, Fleiſch, ck, Fette, Eier, Käſe, Kohlen i- 

ig zum e an 
— — und einige Bellerönngsgegenſtände geſtiegen, während die 

* wohl die Blätter von den Bäumen fallen? Da i Kartof ů — 

Leln ber Werchn der Sweckmaßiokelt unterlfent von, Han⸗ Schangen Ant. wile Whein, Biſche und Zucker zurück⸗ 
deln der Menſchen wollen wir hier nicht ſprechen), hat auch b — Sie Hlalter aäannlig in em wuberuf ahrungg⸗ mdenlhfn,Erbein“, Unter hieſer Deviſe ſtanß z. 

Die ter find bekannkli rem Hat eruf Nahrun „Vom dei jen Do iter dieſer Deviſe ſtand ber 

aume wen Waſer.-pes vl, Woidnen, Web wenler Duhiife. Reßtegionestlafes von Dr, Erig Drach, den 
daßme von Waſfer, das die Wurzeln heraufrumpen, die für Rhetorik an der Berliner Univerſität. Er war uns kein 

Henstnahrung des Daumes, die Stärke hergeſtellt. Frember, und wir wußten, daß wir einem Meiſter in ſetnem 

Bis gum Lerbit bat der Baum die Hauptarbeit des Jahres Fach gegenüberſaßen. Frei und groß ſtebt er da, ohne die 

Finter ſich. Seine Früchte ſind gereift, für die Erhaltung geringſte Gebächtnisſtutze, und ſpricht mit einer binreißenden 

leiner Art iſt geſorgt. Die Knoſpen für bas nächſte Jahr ſind Schlichtheit, einer Uberlegenen Geſtaltungskraft, einer nie⸗ 

Pereits ebtldeß Der Ueberſchus an Nahrung aus guter verſagenden Technik in uns binein (wirklich: hineinl) Vom 

Sommerszeit iſt als Reſervenahrung aufgeſpeichert. Für erſten Satz an iſt man in ſeinem Bann. Wir erlebten Sieg⸗ 

den Baum kommt mit dem „Winter eine Zeit, in der er frieds Tob aus dem Nibeſungenlieb, wir lächelten über das 

äittherſte Sparſamkeit üben muß. Die Tage werden arm fransöſterend⸗graziöſe, büpſch frivole Ebebruchsintermezzv 

an dem notwendigen Sonnenlicht, bald friert im Erdͤboden des Gottfrieöſchen Paares „Triſtan und Tolde“, Brentanos 

Das zarr er. ie Lebengint anan dienende Waſſer. Iſt es da „Lorelep“ zog verträumt worüber, und. G. M. Arnöts ernſte 

‚ ‚omeit wie mg n0 Kingeeltp wird während ſchlechter Zeit [Rheinfahrt“ machte den kraſtvöllen Beſchiuß. Von lebenden 
geſte — 

ã 
jat im Winter keine äftigung m ydas gerettete Deutſchland“, Herbert Eulenberg mit einer 

leine Arbeiter, Lle Blätter, er enllätt les Im Gostſonmher erriſchen Snanne ant „Katſerswerth“, Wilhelm Schäfer mit 
becternt er ſchon damit, wenn die Tage kürzer werden, dann einer entzückenden Anekdote weinſelige⸗ Kloſterbrüderſchaft 
merden infolge Mangel an Rohmaterial Sonnenlicht) öte und Joh. Seinrich Hraach mit den Lindrucksvollen Arbeits⸗ 
erflen Entlaffungen worgenommen. Ein kleiner Baum, der Strophen auf, das ⸗Niederrheiniſch Land“ zu Worte — ihnen 

ame 16.—30000 Blätter bat, entläßt aimd imn Den Monaten allen war Drach beſter Interprei Man beinbelte den Künſt⸗ 
Jult, Auguß. September vro Voche etwa 100 Arbeiter. In ler nach Veröfenſt. 

5 b von Freit Counsgenbe aaficher Pichnen Snictunede Sende., und Empfanenlter 

2? delen . ſper: 
ven Freitag zu Sonnabend au er Plehnen⸗ rrichtung der Sende⸗ un angsantennen in knapp einer 

51 — KKus, Laub Our Weßen ſcheiner, — und Pontes 18 Sgchig rüer 8¹ Wwuch elng erſehrten Ans wehe, Bal⸗ Stuͤnde bewerkſtelligt werhen Lohnne⸗ eir Vorteil, der als an⸗ 

e ume ſind leer. r Leben ſchei erſtorben; doch es am aus Weßlinken. B. e überfahren un⸗ wer ver⸗ 
i- i 5 

ich bert nur. Wenn die warme Frühlingsſonne ſcheint, letzt; der Urbeber des Vorfalles fuhr unerkannt davon und ashenen wg u den fonſtigen Borteilen des Radioweſens 

dang veat es ſich auch im Haum wie in der ganden Natur und kümmerke ſich nicht enegseringſten um den Verlesßten, ber i 
t zn böchſter Entfaltung. . E. eine ſchwere Koptverletzung und eine Gebirnerſchütternna Weiter wurden Verfuche nit derartigen Stationen auf Feuer⸗ 

—— — erlitten Bat. 
te 

ů 

ffeelen und das Ergebnis hatten, daß während der Fahrt in den — 

Zn per Eikerſuchtstragöbie am Haurtpahnhyf ſei noch er⸗ 80 alten Ged ndruermgpe, Der, Vticcerſcheeen mns Straßen Wiens und auch im landlichen Gelände einwandfrei ů 

gänzend mitgeteilt daß die ſchwerverletzte Begkerterin des bera, Danzig⸗Lanafuhr. Herr H. W. Gec führte die Prüfun⸗ und ſtörungslos empfangen und geſendet werden konnte. ů 

Kar Benanen Wicher öie Werdame „Gertrud Krauſe gen⸗ beſtehend aus einem Geſchicklichkeitsklug, Höbenſlun Wuisber⸗„üe,nicht Pekannt, daß die Radiotechnii auch bei 

war. Zwiſchen beiden beſtand ein Verhältnis, Das aber be⸗ and 5 Piſtolenlandungen, auf einem 105 PS. D. F. W.⸗Feuerwehren Verwendung gefunden hat. Der Wiener Verſuch 

ʒeits nicht ganz ungetrübt geweſen lein maß. Die Tatſache, Flnazeug aus. ů ‚ 
ü e, , etwas im Schilde führte. Wichert üiſt-21 Jahre alk. — Es ! werbebank in Danzig, e. G. m. b. H.“ iſt eine-neue Genovſßſen⸗ 

Ulegt uns fern, aus Bieſem Borfall verallgemeinernde Schlüſſe I ſchaft in das Henvſßenſchaftsregiſter des Amtsgerichts in 

  

  ůi 
— Herrenfeldt⸗Debnt im Wilhelm⸗Theater. Im Wilbelm⸗ — 

zut zieben. geiß Sunge gente in Dieſen HArte vft vertretent rüiendehrüiscn ate: Selbſtoermalünmhser Theater gaſtiert in dieſem Monat die bekannte Berliner 

faffung. ů dieſem 'er ſich nicht zu Mitgließ 5 unter ei⸗ V L 5 —— Herrenfeld⸗Truppe von menem. Anton Herrenfeld und ü 

Olttern der öffentlichen Ordnung eignen. lieber und unter eigener Eerantmortuns derſelben den Ferdinand Grünechk ſind die wirk Stü En⸗ 

Kredi des Mittelſtandes zu belehen und den Sparrfinn durch mbles ner kibt ſis beſten Ed en diisen des benn öů 

ů Aünegt, Im) Bilsber vi, Aur tenet — vrastiſche Betatigung anzuregen. Die Sirclionbenesbäfte Igoviiſche Jener aibe ſich am heſten in den genſaniamen 
böhmiſchen Dienertypen (De Frunz!“), dieſer ſtellt jüdiſche 

ꝛ werden znräeit von Herrn Sparkafiendirektor a. D. E. ů ů ů 

Ferniende wene Reichsmark als geſesliches Zahlungsmittel i 
Fianran non Schlanhett, Lebbich und rührſamer Herzens⸗ 

Sagefüäbhrt worden iſt, ſind vont 18. öovenber 1924 ab die Serr Pßert a. S Ctariß Vorſthender des Auffichts raies iit ſchwäche dar. Von den beiden Stücken, die man agierte, 

Voſtanweifungen aus dem Gebiet der Freken Stadt. Danzia U 2 . u 
geftel am meiſten der Schwank „EndLlich allein“, in 

mach Deuiichlaud nicht mehr auf Rentenmark, ſondern auf ꝛele zeigen in ibrem neuen Programm dem Herr Jſidor Blumentopf alias Grünecke ſchrecklich 

Reichsmark anszuſtellen (Söchſtbetrag 800 Reichsmark). Canv brole C ere, mit Kenia Desni in der komiſches in ſeiner Hochzeitsnacht ausauſtehren hat, von 

eitpunkt i ã- olle. Vegeht eine Unbedachtſam⸗ Seiten eines Käſehändlers Sone Chuppe! Dieſes Ponimh. 

    

    

         
              

              

ät 2 n auf Briefſendungen no De keit, di änani den droßt, aber ichließlich Der „Gemeindenarr“ bingegen iſt ſaßt zu närriſch — 

Land in Reichsmark anzugeben. Die Veträge der Nack⸗ ‚ es Ende. Der Film jefſelt vor allem in dieſem „Lebensbild“ geht es reichlich lich her. Es iſt 

nahmen auf Paketen ans Deutſchland werden vom genann⸗ h f. ickte Regie und erhält einen beſonderen Reiz nicht aut, wenn es bei den Herrenfeldts ernſt wird. wenn 

ten Tane ab gleichfalls in Reichsmark angegeben werden. durch vꝛ katnranfnahmen von Rotterdam und Nizza. es tieſe, marlittiſche Monolvge hagelt Uebrigens ſtrengte 

      
   

         

  

   

    
Beſucher beanſyruchen die Augen⸗ ſich die Darſtellerin der weibsteufeliſchen Reſi am meiſten 

ufahrt nach Amerika. an. Das Haus war bis unter die Decke gefüllt und bei ge⸗ 
Das Wunderwerk deutſcher Technik mütlichſter Stimmung. i —Aberfliegt den Rhein, die 

— vom enropäiſchen Feſtlaind 
— 

5 
binaus. M Ohta. Der ésüprsLçadenſchluß iſt ab1. Novem⸗ 

— 

ber auch in Ohra durchaeführt. Bibher waren die Geſchäfte 

en Weſten auf dem 
b allgemein bis 7 Uhr und darüber gcöffnet. Von einer 

rkfärte öaß er Drin⸗fe im Lykeburſt, woblbekaften landet. Zwiſchen Sonntagsruhe war in vielen Geſchäften kaum die Rede. 

⸗Minwewaska ker irmpofanten Biibern erſcheinen Aufnahmen vom Leben Jest iſt auch damit Schluß. nur Lebensmittelaeſchäfte haben 

an Bord zes Luftſchiffes. — Im Beiprvaramm am Sonntaa vorüberacbend au Kür viele Hausfranen 

„ir und Far“ ernent, daß die Amerikaner gab es geitern deshalb anangenehme neberraſchungen, aber 

lirde Weßtder des Grotesrhnmors kind. Natnraufnahmen vom zien wird ſich bold an den nenen Zuſtand aewößnen. 
Salökönig und ſeiner Krone“ zeĩgen prãchtige die in den Geſchäften tätigen Angeſtellten bedeuter die 
Atber aus dem Leben der Hirſche. 

Legeluna unbeſtreithar einen ſosialen Tortſchritt. 
MTurnen nd Sport i corie und Praxis ü Eyort in Theorie und Praxi uU ir der Lechniſchen Hochſchule 
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Preir det Heſtes 40 p 
mit Seämittmuster 325 P 

    

Zu berieken dureh: 

Kuchandlung. Volkswacht⸗ 
Am Spendham 6 Paredierde 32 
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im Erlöſchen?    
ů thalb Wochen ſind ſowo 

Sest uui wüe 0 dorf Peyſe keine neuen Thborn. Die Ti 

die auf die H. erzielt und die Arbe 

wären, zu verz u 
aus Berlin nach den Ortiſchaften am 

abend weilte die ⸗ 
u 

Friſchen Haff entſandte Kommtſſion böri, Erforſchung der gemeinen Lohnreg 

Urſachen der Haffkrankbeit in Zimmerbude: wie verlautet. ſetzt icerden ſollten. Am . 

iſt beaßſichtiat. eine Baracke für Haffkranke izn de Schlichtungsausſch
uſſes Ratt, um eine i es Jen⸗ 

iſt der ſeit einer Reihe über die Sentebenden Lohndifferenzen im s Zen⸗ 21 

arbeit, bandes -zu treffen. 

errichten, Am achvormittan is 
ſtationiert geweſene Berliner tralorbeitgcherperbor, 

ü 
euns nh Ple Lühme mes i8 üeervarb vnß 

ů Stargard und 

ückgekehrt. Die Köniasberger und Schredsip⸗ 

22 ech dem I. Nerember. erhöht worden, Die Stüdte 

Lobuklaſßſe eingereiht mordte, Schweizer Santzz, 
nan- 

Cbsivarr Bevölkerung, die ſich eine gans, Les 

Fiſchlanf ziemlich ſernhielt, beginnt jetzt wi Dirſchan ünd in die erte ů 

keine nenen alarmierenden Nachrichten eintreffen. meör Deerch dteſen Schiedsſoruch find bi⸗ Differengen Einftweilen (die wegen der Begieiiumſtände die Oeffentlichkeit der ge⸗ 

beigelest wurben. — v ſamien Schweis lebhait beſchäftigt. Das Altdorfer Todes⸗ ö 

Ausſtand getreten find bei der urteti traf den Urheber eines brutalen Mordes, der un 

Mädchen begangen worden war. Da der 

            

   

    
Fiſche zu verbrauchen. D Tabakſtener

hinter ⸗ Poſen. In den 

alten Baul W. eine Geid⸗ſtaatlic
hen Jigaxettenfabr

i 2 6 

Weil W. nicht zablen Montenre und Schlofier weil einer üürer Kollegen entlaffen 

Gefängni? umge⸗werden
 iehde    

Ge⸗ 
aus⸗ 

  

  
wollte ein Deſerienr kannten 

ſanier auf den Zug dem 

       
   

      

   

          

     

    

    

   

  

    
    

  

   
       
     

        

       

    
     
      

          
        
        

       
      

    

     

        

WEE. 
Bersten. AnsKand ger— Daräbracker SeiSlpſ⸗ in 

ꝓPT—— 

rerbe in Ses erSAns- 
b K 

Kueiumis Die Ahlelaumg es im Ketd äsWinüeri Sen ber Srenpeeleeten auns Sciele Anf dem Hofe 

8ee Sestemigee in Siereen Eersergüel Dunbert 

      

   
    
       

    

   

  

      

    

EiAEAm 
eröslien Stbiedsterncdes Iun der cnifeenden arsbeimmen ů 

„n Wiortien Aasdens n heten bhana TPimsid Haßte Sais kei Tünee im Noecember 

Aabres des Edercar Kürber erurgat 2t 

kerdarde Keätellsen Forberungen kesmmorftn, 
in den 

Seier Kaiebrian Sen Dees Saer Der Aeet es ier Benai 

auch in dem Filcher⸗ 
— 

ie Haffkraukbeit zurückzufübren Streik. Auf dem Ver 
nt ßereits anſgenommen⸗ worden. Au⸗ er h 

eichnen geweſen⸗ Am vergangenen Sonn⸗ 
Tiſckler crbalten 70 Groſchen pro Stunde, 

ů 

ie Tülerlöbne neu feſtne⸗ die Gekabr dur 

eine Sttzung Damit kam er a⸗ 
der Wache und eß er 

ch den gejällten (einen 51 Jahre alt 

Tietſche geiabt hatte. 
—— 

Eine Hinrichtung müt Sinderniſſen. In Altdorf, im 

Urt, ſand räürzlich eine. Sinrichtung ſatt, 

in Boſen einige 50 é einem jungen 

geteikk. Es ů 
letzten Wagen entaleiſten.2 

Minuten ſchanermenge auf d⸗ 

Angabe der Fram Horn iſt K. mit ů 

i 
Auguſt iſt ſie mit den übrigen wurde einer Dar 

Soldin dei übrem Mann einge⸗ſee 

g ber geſuch 

Kanton Uri, in dem 

den hat, keine Guillotine und keinen S⸗ 
geliehen. während ſich zur 

Ein ins Waſfer 

orgenommen⸗ 

     e, Aiunnt dos der Laudie anf den wenia e 

Tödlächer Antounfall rines norber Eunchfabrenben Dng Euvenbagen-Warnemünd
s— baufällig war, gab nach und 20 Derſonen ſtürzten an der 

Affiüensarstes. Der Aſfiſtent Roſtock—Meuitreli peabßiädtigt war. Dieſer Zug ſcheint nber Söhe von etwa vier Metern in den Fluß, wobei 165 

Per nüne e Kunſan bot die Schlene Finfibergefabren n ſein. 
und vier ſchwer reltelt wurden. bem Anfkommen der 

Der Unfall 
5 E Bei derGelell⸗ leszteren wird gezweifſelt. 

—— ů 

empfangen. 

Franenkommifſi 

ſozialiſten 

rates. 

Dentſcher Holz 

15267 

abends ? Uhr: 

Freie Tu.   Lneers 
ISwinden Zweicer Sinder, Eier riter 

Soldin 
Auli K. XS. iit ihrtIei- iu Kräbdaßrm 

   

     

  

        
        
       

  

v ü ů ů 

I eeien Dor. 

reien Turne 

teiligung am 
Monatsverfa   

   

ich ein „Eleines Geſchenk“ von ſich abzuwenden. 

ber ſchlecht an. Der Veamte, brachte ihn nach 

thnerorganifation proteſtierte dagegen, daß 
und. di 

SDrigen. fi. 
5. 

irde veranlaßte den Beamten, von ſeinem 

Vorhaben abzuſtehen. In lester Stunde ů 
iters die Sin⸗ 

e K i — Zwilchen den Statiemen 
Deriibt. 

Mechaniker, der unter Mithilſe eines Gasarbe 

Au einem richtuna vornahm. 
gefallener Gericht termin. In Saratewo 

ge abgefabren. Als der ſchlene. die als 2 Stafel bt 
é‚ 

Tätern Ser die Sleif gelent, Die Schiene batte ſeine. Gerichts 

chüber das Saralewper Flſißchen Mitjabka einen Arerige Bu⸗ 

S. M. D. Besirrsraſſierer, Montaa, den 8. NMopemwtber, vo 

4 bis 7 Uhr im HParteibnrean michtiges Maierial 

Arbeiter⸗Bilbunagansſchuß. 
Montas, abends 7 Ubr, im 

Parteibureau: Sitzung. 

on und Franenausſchnß. Montag, den g. Ro⸗ 

vember, abends 7 Ubr: Sitzuna im Heim der Iunſg 

Konſum⸗ und Spar 

abends 6356 Uhr. Tiſchlerqpile 41: Siung 
ů (15234 

arbeiter ⸗Verband. Mitaliederverjammlu
ng. 

Für Danzig am Montag, den B. 11. abends 6 Ubr. im Lokal 
Mitiwoch., den 

Bemtter. Schüfleldamm 28: für Langfubr am Mittwas. 

5. 11. abends 6 Uhr. im Klein⸗Hammer⸗Park; für Voppyt 

am Dienstas. den 4. 1. 

Beraſtraße. Tagesordnung⸗ 

2. Abrechnung vom 3. Quardal. 8. 
Die Ortsverwaltuns⸗ 

S. P. D. Volkstagskraktion.
 Dienstag, 

Aeußerſt wichtioe Fraktio E 

togsgebünde Vollzähliges Ericheinen in Pflicht. 

S. P. D. B. Bezirf, Laugfiuhr.. Mittwoch. 8085 B. Nov., abends 

7übr. im Klein⸗Bammer-⸗Vark⸗ Sebr wichtige Tumkfionkr⸗ 

füung. Erſcheinen ſämtlicher Funktionäre ilt Pflicht. 

Satiler und Tapraierer. M 

Wych. den 5. November. abenss 7 Ubr. im Lokal „Zum 

Punkt 
„Die 

blanken Tonnchen“. 1. 5 

MRichtungen der Dansiger Gewerkſchatsbemegnng
. Ref.: 

Kyll. Kloßowski. Um vollzäbliges Erſ⸗ 

alieder wird gebeten. 

Am K. Rovember: Mitwirkun⸗ 

D;· 
am 9. Nyv. :Borturuerſtund

e; 

E. Kuv. Bußtag) Scönibelimad: om n e , 
Nov.: 

Dienstag. Mittwoch und Freitag- 

Erna Gorn in Dos Oort ecenden Eiſdks ienetken. Neatß Kunberin ein roibrahiüer undhutelg ven ſie aus ver WWüVisde 

während die anderen in einem Buſche L. erten. Nach bereité abgeholt und über den Arm geno⸗ Selbſt 

it den beiden Eindern nicht die Friedhöſe ſind 

mmen hatte⸗ 

vor den „Spezialiſten⸗ nicht ficher- So 

me aus Ungarn auf dem Friebhol in Wrißen⸗ 
che mtt Brillanten 

während einer Beiſetzung die 
ert. Mark abgeſchnitten und-geſtablen. 4. 

wurde nun unſchädlich gemacht. Einem K 

ein Mann 

—* Die fftrankheit 

Kuimgentheih Wöien bl in Zimmerbude am troffen. ie Titl gier len Bocen un 

— 511 nig Kriminalbeamten ſiel auf, der Untergrundbahn 

V Iurgäſten bewegte. Al⸗ ** 

und nach einem Ausweis fragte, verſuchte er 

gab ſich, daß er einen ſchon vyn Pan⸗ 

ten Taſchen⸗ und Ladeudieb, b 

en aus Warſchan gebürtigen Koufmann 

ſeit 1861 keine Hinrichtung ſtatigefun⸗ 
rfrichter beſttzt. 

inrichtung der Nachkomme⸗ einer alten 

ein Weichenwärter der Bundesbahnen, 

ich zum Scharfrichter hergebe, 'e 

jand ſich ein 

kommiſſion auf der Schlachtbarsbrücke 

er Brücke. Die Brücke, die ichon alt 

geunoſßenſchaft. Montag, den 8. Rovember, 

1., abends 6 Uür. im Bürgerßeim. 
1. Die Aufweriniasfrase⸗ 

Gewerkſchaftliches. 

den 4. November, 

nsſtzung im Volks⸗ 

itgliederveriammiuna am Mitt⸗ 

der Tagesordnung: 

ſcheinen der Vtit⸗ 

Der Vorſtand. 

Lanainbr. Prygramm ſhr Novemb⸗ 

a beim Stiſtungsfeſt der 

richaft Zoppot: 

Vereins⸗RKiegeuwetturnen: 
cn 

g. — Turnſtunden wie bekaunt. jeden 

    
    



  

    Oansiger Maucſuriaſuten 
ö Abg. Juſtizrat Keruth “CP Am Sonnabendfrüh iſt einer ber angeſehendſten Politiker Danzias verſtorben: Juſtizrat Keruth. Der Verſtorbene war ſeit einem Menſchenalter in Danzig als Rechtsanwalt tätig. In früheren Jahren iſt er mehrkach der Rechtsbeiſtand der Danziger Sogtaldemokratie geweſen., U. a. hatte er auch in dem großen Hochverratsprozeß gegen eine Anzahl Danziger Parteigenoſſen im Jahre 1888 die Verteidigung übernom⸗ men, wobos er auch den jetzigen deutſchnationalen Abg, Habel als ſosialbemokratiſchen Gebeimbündler“ von den Klauen der Jufſtiz retten mußte. Neben ſeiner großen Rechtsanwalts⸗ vrauis bat Keruth ſich auch rege im volitiſchen Leben Danzigs 

Dem Dansiger Volkskag gehörte er ſeit ſei⸗ nem Beſtehen an. Wenn er auch im Plenmn kaum als Red⸗ ner auftrat, ſo war er jedoch in den Kommifſionen einer der fleißigſten Parlamentatier. Mit Keruth iſt ein bürgerlicher Politiker dahingegangen, der auch in den Kreiſen der Sozial⸗ demokratie die höchſte Achtung genvß. — 

  

Umwälzende Erfindung in der Segelſchiffahrt 
Auf der Oſtſee finden Verſuchsfahrten mit einem neu⸗ artigen. Windkraftſchiff ſtatt. Das Fahrzeug iſt konſtruiert non dem Erfinder des Flettner⸗Ruders, Direktor Auton Flettner. Die hierbei zur Verwendung gelangten nenen Windkraftmaſchinen haben die in ſte geſetzten Erwartungen ol erfüllt. Das von der Friedrich Krupp⸗Germaniawerft X-G. Kiel erbaute Fahrzeug trägt zwei hausbohe, drei Meter dicke, glatte Melallwalzen auſtelle der Maſten und Leinwändbeſegelung. „Dieſe Zylinder drehen ſich in der Minute. hundertmaf und haben den fünfzehnfachen Effekt -eines gleichgroßen Segels. Die phyſtkaliſchen Vorarbeiten ſind ſeitens des Flettner⸗Konzerns in der gero⸗dynamiſchen 

u Windkraſt auch für die Sroßſeeſchtffahrt aus, wodurch eine Betriebserſparnis von 30 bis 80 Prozent erzielt werden kann. — 

  

ö VBundestag der Arbeiterradfahrer. 
Geſtern, Sonntag, hielt der Arbeiter⸗Radfahrerbund Solibarität“ für den Freiſtaat einen außerordentlichen Dundestag in der Maurerherberge ab. Dieſer war von Delegierten der Vereine im Freiſtaat beſchickt. Die Taauna wurde durch 2 Lieder eines Dovvelauarteits der „Freien Sänger“ eingeleitet. Rach Feſtitellung der Man⸗ date folate cin ausführlicher Bortraa des Sportaen. Leu Uüber Jugendyflege in der Radfahrerbewegung. Der Mah⸗ nuna des Vortragenden, die aröfte Aufmerkſamkeit auf die Ingend zu richten. um dieſe für den Radſvort zu gewinnen, wurde großer Beifall gezollt. Der 2. Punkt der Taaes⸗ brönung galt der Einrichtung einer Bundesſchule. Das Tbema behandelte Bundcsfabrwart Svortgen. Probſt. Es ſoll eine Fahrſchure in Dansig eingaerichtet werbel, um für die einzelnen Vereine Fachleute für den Saalſport auszu⸗ bilden, um auch den Raßdſport auf dem flachen Lande zu verbreiten. Dieſer Vorſchlag fand Zuſtimmuna und wur⸗ Hen die Vorbereitungen zur Errichtunga der Bundesſchule dem Bundesivortansſchues übertragen. Die Kurſe der Bun⸗ desſchule ſollen an den Sonntagen ſattfinden, um es den ländlichen Ortsaruppen zu ermöglichen, ihre beiten Kräſte zit entſenden. trbe ei i- 

  

ů ereiuen überfenden ſoll. Bei der Generalverfammluna é merzemnäckſten Kaßres foll die Ordnuna verabichiedet é werden. Im Vunkt Bundesangelegenßeiten wurden Aatka⸗ kionsfragen. darunter beſonders das Feblen einer Sport⸗ zeitung für den Preiſtaat, ziemlich Ienge erörtert. Es murde die Heransaabe einer ESuorfseituna vom Arbeiter⸗ Kartell für Körper⸗ und Geiſteskultur angeregt. Die arkeitsreiche Taaung ſchloß mit dem gemeinſamen Gefang des Bundeskiedes. 

Erbolnsasſtätten der Angeſtellten. In den lezten Jabren Haben Verufsoraaniſationen aller Axt beiondere Er⸗ Bolungsſtätten gebauf oder angekauft. um ibren Mitaliedern 

  

           
       

   „Hören Sie, das hänat mir nun Bummelei kaks ich fatk! Giauben kustcwig zum Raxren halken? Wir ſind doch keine Dumm⸗ k55fe! Sie irren ſich, wenn Sie alauben, daß wir uns in dieler Seiße behundeln laffen. Sagen Siec, find Sie denn eigentlich verrückt?“ 
„Jat“ 
Panjie. 
Hallvo, bören Sie noch?“ 

jatitrlich! Sie fingen Ihre Erzählung ſo intereffant an nuld ich warte auf den Schluß. Ich ſtenographiere nãmlich mit. Morgen ſtebts im Abendblatt!“ -Zum Donner. wer iſt denn eigentlich dort?⸗ „Hier im 31 28 
Entrüſtetes A5Bä! 
In derſelben Minnte noch klingelt es wieder. Schask, Stebßer. ich möchte dich nubedingt heuie noch ſprechen! Mein Nann — etwas. Sei ja recht vorßichtig. 
„Gewiß. mein Engel. er ſitzt ja neben mir!“ „O. Gott, was ſoll ich machen?⸗ ‚⸗Du wjirſt dich angen müpen!“ 

je. 
Ser im benn am Apparat?- 
Ich hänge leite ab. 

8 klingelt wieder. 

  

E 

Sehr Miunten habe ich ſie auf der Dabeĩ bachte ich an meine Knßne, die 

Sate nn Siorterer? Geben Sie bente aph zum 
Kerl. Püß vn am Apparafꝰ- ů 

gehörte er dem preußiſchen Land⸗   

    

   

Deutſche Werkmeiſterverband, Si 160 000 Mitglicder zählt, bat das Schloß Hoheneck, das in 
ſchönen und ſagenreichen Kyffh 
heim erworben. 
bemerkenswert, 
ſich Gelegenheit 

äuſers 

zirr Benutzung der 

ü —————ẽ—— 

Frauen⸗Verſammlung. 
ant Dienstag, ben 1. November, abends 
der Maurerherberge, 

Genoſfin Malikowski ſyricht Uber: 
„Was iſt und will die Arbeiterwohlfahrt?“ Ale weiblichen Mirglicder der Partei werden um ihr Erſcheinen nebeten und erſucht, ihre Bekanutinnen als Gäſte 

Die Franenkemmiſſion der S. P. D. 
—⸗———— 

Theorie und Praxis. In ber Techniſchen Hochſchule beginnt am Mittwoch, den p. Novem⸗ ber eine Wintervortragsfolge über aktuelle Fragen der kör⸗ Beranſtalter ſind die ſtädtiſche Ge⸗ 

mitzubringen. 

Turnen und Sport in 

perlichen Erzichung. 
ſchäftsſtelle für Leibesübungen und das Akademiſche für Leibesübungen. 
träne geplant. Den 
vember, Hochſchul⸗Turn⸗ 
deutſches Gerätet 

und Sportlehrer v. Donop 
urnen, das vom 

ſaste erläutern. Siehe auch Anzeigenteil. 
Ein Verbandsinbilänmn. Am 28. Oktober konnte der Genger auf eine 25jährige un⸗ im Deutſchen Verkehrsbund Seutralvorſtand des Verkehrsbundes 

Hafenarbeiter Franz 
Anterhrochene Mitgliedſchaft 
zurückblicken. Der 

Preiſen eine ihren Berhärtnißßen entſprechende zur Erholung und Ausſpannung zu geben. Der and, 6 Düſſeldorf, der zurzeit iſt jetzt dieſem Beiſpiel gefolgt und 
Frankenhauſen, am Fuße des 

licgt als Erhylungs⸗ Dieſes Erholungsheim iſt deshalb beſonders weil den erholungsbedürftigen Mitglicdern 
heilkräſtigen Solbäder 

7 uyr, im Saale 
Schüſfelbamm Nr. 28, 2. Treppen. 

Im kommenden Winter ſind 5 Vor⸗ erſten hält am Mittwoch, den 5. 

hiſtoriſchen, ſportlichen und äſthetiſchen Standpunkt ans gewürdigt wird. Borführungen der beſten Hochſchulturner werden das Ge⸗ 

* 

   fernt wird, Dies chi nicht aleich Berfligung iſt, mit ciner reichlichen Meuge von Waſſer durchſpült, das man aus einem mit einem Schnabel verſehenen Gefäß unter Zurückziehung der Lider über bas Auae xinnen lißt. auch nachdem das Stüſckchen entfernt iſt, zögere man nicht, ſo ichnell wie möglich einen Arst aufzufnchen. 
＋ Profeſſor Carl Friedberg läßt ſich am Dieunstag, dein 2. November, mit. einem 

wenn ärztliche Hirte 
daß man das Auge 

ü öů La! . 
serwählten Programm im 

in Frankenhauſen bietet. Wie wir hören, wird der 2 Schti Gürſces wül u 
SS olle beruchten Erſahruncen Günhin ansfallene Erbotungs⸗ „Eine Nacht im Danziner Zos“ iſt der Name eines Feiles, 

— ——— 
das der Verein der beimattreuen Weſtpreußen und Poſener am kommenden Sonnabend Weſtſpeiſchauſes veranſtaltet. 
Darbictungen ſollen für Danzig ganz neu und eigenartig 

in den, Feſtſälen des Danziger 

ſtützung der im Gebiet sung der Freien Stadt Danzig wohnenden bedürftigen deutſchen Flüchtlinge aus Polen verwandt wer⸗ 

  

öie Gemeindevertreter Kourad 
mann Laſchewskti, Edmund Kläwikowski und Max Erdͤmann zu Schöffen gewählt wurden, ſind folgende Liſtennach⸗ folger in die Gemeindevertretung eingetreten: Guſtav Kah⸗ len, Otto Ramminger (D.N.), Frau Maria Schadowski (K.), krun) Tadda (Sirtſchaft, arnppe), Johann Ladmann (Zen⸗ rum). 

Neuteich. RKege Bantätigkeit. Die Bank Ruhm & Schueidemühl hatten vor einigen Jahren das Nachbar⸗ arnnoſtück der Schloſſermeiſter Urba chen Erben erwor⸗ ben, um durch einen Bau ihr Gebäude zu vergrößern. Nach⸗ 

    

    Amt 

dem das frühere Urbatis'ſche Gebäude im Sommer von den My⸗ letzten Einwohnern geräumt worden war, konnte die Bank übermit dem Ban beginnen. Die Stadtverwaltung hat auf den 
gelegenen Läudereien im 

W. zwei größere Wohnhäufer errichten 

ihr gehörigen, auf den Gärten 
Laufe des Sommers 

  

    
   

laſſen. Zwölf Familien baben hier Unterknuuft gefunden. Nach Ne tigſtellung der Gebände begann die Firma int NAu trage des Magiſtrats mit dem Bau non zwei neuen. gleich arußen Häufern und hat dieſe ſowett hergeſtellt, daß beide Gebäude ſchon am Sonnabend gerichtet werden onuten. Ein fünftes Gebäude, ein Zehnfamilienhaus, iſt der Bau⸗ fürma F. Schallhorn übertragen, 

  

peglückwünſchte den Fubilar Aunter Ueberreichung der Feſt⸗ Mifte Dezember fertig zu ſtellen gedenkt. 
Mienſt bes Khiber Gencer umm hle Kusbreiinnf ber Dete⸗ tenſte des Kollegen enger um die Ausbreitung der rga⸗ jů niſation beſonders hervorhebend. Der Gauvorſtand in Waſſerſtandsnachrichten am 3. November 1924. 
Königsberg hatte ebenfalls telegraphiſch des Inbiläumstages 30. I0. 31. 10.] Kurzebrax ＋ 0,87 ＋ 0,88 
gedacht. Dic Danziger Ortsverwaltung hatte den Kollegen Zowichorſt ... 4X0,35 — Montauerſpitze 0,38 ＋L 0, 
Genger nebit ſeinen Familicnangehörigen ut einer ſchlich⸗ 30. 10. gl. 10. Diechel .＋ 0.31 ＋0,31 
ten Feier nach dem (Vreinshaus eingeladen, wo ihm ein Warſchau..40,80 ＋ „ Dirſchau . 0,06 ＋0,06 
Diplom überreicht wurde. Aunſprachen des Bevollmöchtigten „ I..4II. 2. 11. Einlage ＋ 2,04 ＋ 2,30 
und der Sektionsleicer würdigten die Treue des Kollcgen Plocc 4.0,52 4.- 0, 53] Schiewenhorſt ＋ 2,32 2,44 
henger zur Organiſation und empfahlen dieſen der geſam⸗ 2. 10. 3. 11. Nogat: ů ten Kollegenſchaft zur Nacheiferung. Der Geſangverein Thorn . 0.20 0.28 Schönau O. P.. L 6.70 ＋ 6,72 

⸗Freier Sänger“ und der Danziger Zivilmuſièerverein Fordon.. 0,38 ＋0½37] Galgenberg O. — 4.62 72.05 
brachten Geſauas⸗ und Muſikvorträge zu Gehör und trugen Culm..036 ＋0,54 Nenhorſterbuch 2,.00 ＋ 2,00 
daimit zum würdigen Verlauf dieſer Jubiläumsfeier bek. Graudenz. .0,38 ＋0.381 Anwachhs „ ＋, 
Slllen Mitwirkenden ſei im Auſtrage des Kollegen Genger brermit gedankt. 

Die Gefahren des Tiutenſtiftes 

Berliner Augcnarzt Prof. Dr. Adam. 

worden, wo Stücke von Tintenſtiften, 
teils unabſichtlich ins 

kift getränkt iſt. iſt meiſt Methylviolett, orsenklich tark ätzende Eigenſchaft befibt. etwas in das Auge. ſo tritt zunächſt eine jehr erhiebliche Verfärbung ein, die zwar für den Betreffenden nicht gerade angenehm, aber auch nichk ſchmerzhaft iſt. Verweilt das Stückchen des Tintenſtifts längere Zeit im Auge, ſo bildet betreffenden Stelle eine ſogenannte Nekroſe 
die eytl. bis in die Hornhaut 

Es ſind 

iich au der 
iterben des Gewebes), 
die Lederhaut eingreifen kann. 

Ericheinungen einer Eiterung zugrunde aing. 

Vexionen auftreten können, 
doch, mie gefährlich der Tintenſtift werden kann. Es jeder, dem ein Stückchen dieſes Stiftes ins Auge geflogen 

daß es ſo ſchnell wie möglich ent⸗ 
iſt, dafür Sorge tragen, 

    

„Gewiß bin ich am Apparat! Sie ſprechen der Radiv⸗Station. Aber ich heiße nicht Karl!“ 
„Sie — — 

(Die zwei Worte, die Karls Freund hbier brauchie, kann ich nicht aufſchreiben. 
würde Za eingreifen.) 

Ich bin ſehr müttend auf die Seuie. Peichimpien. Nieberträchtig. wie man 
mal iſt, ruſe ich eine believige Nummer an wütend in den Apnarat: 

Becgterd Fedis⸗ upf 2 
Stovp. Serr, 

für 

Icß bobe der Kriminalpolizet vier Wochen Geiellichaft 

aber leider — der Staat ißt nun rial 
Wie ich 

aeleintet 
In einem neiten, 

arm! — recht armjelig ausgeſtatteten Stübchen.   
  

bente nach Hauſe komme. 
quas den Telephonanſchluß 
Telenhon Hekommen. 

fangsanlage in Verbindung ſeben. Bebe der mich dann beleidiate 
Zubb batte eine Ount in mir. 

Saacn Sie ſelbit. 
Telepbon ſchimpfe? 

  

für das menſchliche Auge ichildert in den „Blättern für Bolksgeſundheitsvilege“ der 
Es find in der niedi⸗ ziniſchen Litcratur eine ganze Reibe von Fällen beſchrieben. 
die ieils abſichtlich, Auge gelangt ſind, großen Schaden hervorgernfen haben. Der Farbſtoff, mit bem der Tinten⸗ 

das eine außer⸗ 
Gelangt hbiervon 

Fälle beſchrieben morden in denen dieſe Tiefenwirkung ſo groß war. daß das aganse Lluge durchſetzt wurde und der Augapfel unter den 
Wenn auch derartig weitgehende Zerſtörungen nur bei ſehr nachläſſigen 

ſo beweiſt dieſes Vorkommnis 

ja nicht mit 

Jeder Staatsanwalt 

die mich am Teleppon 
als Menich nun ein⸗ 

und ſchreie 

ich wollte Ihnen nur ſagen, daß Sie ein 

bier iſt die Kriminalvolizei. ir werben Sie wegen Beleidigaung heranziehen. Sie werden von nuüs Hören.“ 

bat man mir megen groben Un⸗ 
geiberrt. Sollte ich mieher ein 

dann werde ich mich aui dir tenfliſchſte Ark der Welt rächen. Ich werde den Sörer mit einer 

babe ich nicht recht, wenn ich auf das 

———.—..—.———————..—...— 
Amtliche Börſennotierungen. 

Danzig, 1. 11. 24 
1 Reichsmark 1,31 Danziger Gulden 

1 Zloty 1,07 Danziger Gulden. 
1 Dollar 5,52 Danziger Gulden. 

Scheck London 25,02 Danziger Gulden 
Berlin, 1. 11. 24 

1 Dolar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,9 Billionen Mk. 
Danziger Produntenbörſe vom 24. Oktober. Weizen 130 Pfund 14,50 — 15 G., 122 Pfund 13—13,50 G., Roggen 12,80—13 G., Feinſte Braugerſte 16 G., Gerſte mittl. Qualität 14,50— 15 G., Hafer 11—12 G., kleine Erbſen 11—13,50 G. (Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig). 

Berantwortlich: für Politik Ern 
Nachrichten und den übrigen 
für Inſerate A n Fooken, 

Druck und Verlag von J. Gehl 

(Ab⸗ 
oder 

ſt. Lvops, für Danziger 
Teil Fris Weber, 

jämtlich in Danzig. 
& Co, Danzig 

muß 

             

  dern eine richtige Vorſtellung von den Aufgaben und von dem Weſen der Polizei beigebracht werde. 
AIntereſſante Rundjunkverſuche gelangen der Rundfunk⸗ vereinigung in Greiz. Sie konnte ohne Inanſpruchnahme der Hochantenne Wellen der in den Abendſtunden tätigen nder (Leivzig.—Berlin—England—Italien uiw.) unmit⸗ telbar dem ſtädkiſchen Stromnetz entnehmen. Das Skrom⸗ nes wirkte dabei wie eine große Antennenanlage. Der Emyſang war in jeder Hinſicht tadellos. 
Die Stierkãämpfe in Budaveſt. Im Stadion in Bndapeſt. wo in deu letzten Tagen Stierkämpfe ſtattfanden, ſpielten jich Sonntag wieder aufregende Szeuen ab. Acht der Stiere ſoliten verkanſt merden, und zu diefen ů zehn Schlachtergeſellen die Stiere einſangen. e griffen ſie jedoch an. Zwei mußten, aus vielen Wunden blutend, vom Platze getragen werden. Ein dritter wurde faſt zer⸗ frrten. Es jind 7 neuc Stierc ans Spanien eingetroffen. Die Kämpfe ſollen anacblich forigeſetzt werden. Die Tereros demonſtrierten vor dem Budapeſter Ratbanſe, damit man ihnen die Bewilligung erteile, dem Publikum ernſte Stie⸗ kämpfe vorzufübreu, bei denen die Stiere auch aetß'tet wer⸗ den dürfen. Im allgemeinen ſchließen die Stierkampfe bis Jest mit einem Fehlbetrage von eiwa 2 Milliarden und der ũ bisherigen Sienerbeſchlagnabme von ungefähr 125 Milliar⸗ den Kronen zur Sicherung der Stener ab. 

x Ein neues Gas des Verderbens. Nach omerikaniſchen Meldungen wurde in dem Laboratorkium der Standard Wil Companp im Staafe New Jerſen ein neues Gas enideckt, 

mich 

  

  

    

  

dem. 

    

  
  

ESinc Habe ich, ! i- ... das öie unlleilvollſten Wirkungen auf den menſchlichen Or⸗ Sat . „nu—Wwen logen, eine Sut ganismus ausübt. Zwei Arbeiter, die Kainer Gas — Eine valizeimifenſchafiliche Woche LIner Hni⸗ aimet batten. wurden ſofort irrünnig. Eincr von ilnen verßia —— eine voli Kirfennſd⸗ — —— ü ſtarßb nach Sochenfriſt nach ciner ichrecklichen K Viele der nber 300 Sobere und minllere Polizeibeamte keülnrümen. andere Arbeiter erkrankten lebensgefährlicö. Dabei hiell Minitter Severing eine Anfprache. in der er Waßre Geſchichte. Er hien Stankolinsli und haite des⸗ beklagte. daß die Gerichte ſich in den lesten Bochen mit mrb⸗wegen mancherlei auszuſtehen. Alio wandte er ſich mit einem reren Kallen igen mußten in zenen Foliseibeamte auf Namensärdernna an die znſändige Reaferungs⸗ menen Trunkenheit iürr Dienſtpflichten verletzten und ſichſtelle. Man erledigte ſein Geſuch mohlrrellend. Schun nach am Bürnern vergriffen. Das Sort Amsklänfer.ſei nichk ocht Tagen wurde ihm in einem dicken geßegellen Schreiben, zu ſcharf für Henie, di „umisgenun ffäe keßen Bempelmäßige Ansfertügung er ein Menaisgebalt ißre La'miibeden Nekaungen am Publäkum auslaßen. VBervpfern mmite, mitgekeilt, daß man jetnem Anlrage Satt⸗ alẽ Polẽ⸗ wehrloke Gejangene ntishandle. aedsregegeben babe und er ſich fortan des verdents'cten Familien⸗ nicht zu die Boltiek. In Enaland und Arreriks werde zer nemens Stänker bedienen dürfe. e vom Bolle der Krennd ind Be⸗ Wakrer Mut. Ein Lehrting ſtand in einer Menagerie ſchüer des einzelnen Bärners angefebhen. Iu dieſer An⸗ vor dem Tigerkärnd, in den eben der Tierbändiger eigtrat. müße man auch in De kommen. Er werde „Der bat Auntl“ bewounderie einer der Zuichaner. — Bahß! Eei zuss Lem, Auliremüüntſterium in Gerbänzuns feten, 50⸗ bar 1aPerß grit mchir, Peumertie der Lehrlins. r fus ralk dafkr geforgt werhe, danß fchan in den Schulen Len Kia⸗ nur mul eri mit meiner Meiſterin zu tun baben. 

  

Die in Ausſicht genommenen 
ſein. Der Reinertrag der Veranſtaltung, ſoll für die Unter⸗ 

den. Alles Nähere in den nächſten Tagen durth Inſedate und. Ankündignngen. 

Hliva. Aus der Gemeind evertretung. Weil 
Dieck. Erich Feldtkeller, Her⸗ 

    

welche den Rohban bis 

    

      

     

   

     



1. November 1924, verschied nach 

x Sonnabend. den 
Mitglied des Volkstages 

rurzein schweren Leiden das 

Herr Abgeordneter 
— 

Nudoli Kerut 
Seit der Gründung der Vollesvertretung bat er der 

„ Seine hohen 

allem seine 

würdige Persönüichleeit Kurden von Freund und Gesner 

geschãtꝛt; sein Tod reibt eine Elalfende Lücke in unsere 

Geschichte der 

  

ů Programm: 

Beethoven. Brahms. Chopin. 

Schubert, Schumann ü‚ 

CSbe 1. GSIie 
L Rossbent 

BPIPII
FII— — —— 

  
  

DEe Stehnvias & Sons 2s den — 

Srin Reiarichstülurl. 15²⁵⁰ 

* 22 H. ů 22.8 „ 

Von der Preiswurcixkeit einige Bekpieles 

von GIid. 43U, Ull an 

„ 250.-00 »„ 
400,00 „ 

pelnacken . . „ „ 135,00 

bis 2u den gesuchtesten Pelzdaualitäten 

pelruem kauten iet verunvenssache. 

aus erprobt. Quri., 

aparte Form, kesch 

verarbeitet 

Empue 

bimppe ll ů ů 

Eimppe I 125 GSumphpe M 18.00 G 

triphe v 195 CſSmunne IV. —0.— 

zum Beſten der Altershilſe 
der Stadtgemeinde Danzig 

Auskbunft Geſchäft⸗eile Piankengaſſe al. . 7512 — 

é Kalft Damiger Notgeldſchene 

Ab Dienstag, den 4. November 192⁴ 

verlaufen wir 

üt LEUicim 
Marke Salamander 

ales Rahmenwar
e 

  

ů zu bedeutend herabgesetzten Preisen 

Herren-Stiefel . ei 
Chev., 2. Knbhfen u· Schnũüren 

   


